
Vorlesung: Politik der europVorlesung: Politik der europääischen ischen 
IntegrationIntegration

Gesamtregionalismus: Gesamtregionalismus: 
Europarat und OSZEEuroparat und OSZE

(2. Mai 2006)(2. Mai 2006)

Anja Opitz Anja Opitz 
in Vertretung von Alexander Siedschlagin Vertretung von Alexander Siedschlag

http://www.european-security.info/


EUROPARATEUROPARAT



Meilensteine der EntwicklungMeilensteine der Entwicklung

5. Mai 1949 5. Mai 1949 
Londoner VertragLondoner Vertrag zur Bildung des zur Bildung des EuroparatesEuroparates, von zehn L, von zehn Läändern ndern 
unterzeichnet: Belgien, Dunterzeichnet: Belgien, Däänemark, Frankreich, Irland, Italien, Luxemburg, die nemark, Frankreich, Irland, Italien, Luxemburg, die 
Niederlande, Norwegen, Schweden und das Vereinigte KNiederlande, Norwegen, Schweden und das Vereinigte Köönigreich. nigreich. 
4. November 19504. November 1950
Unterzeichnung der vom Europarat in Rom ausgearbeiteten EuropUnterzeichnung der vom Europarat in Rom ausgearbeiteten Europääischen ischen 
Konvention zum Schutz der Menschenrechte und der GrundfreiheitenKonvention zum Schutz der Menschenrechte und der Grundfreiheiten, , 
des ersten internationalen Rechtsinstruments zum Schutz der des ersten internationalen Rechtsinstruments zum Schutz der 
Menschenrechte. Menschenrechte. 
18. September 195918. September 1959
GrGrüündung des ndung des EuropEuropääischen Gerichtshofs fischen Gerichtshofs füür Menschenrechter Menschenrechte durch den durch den 
Europarat in StraEuroparat in Straßßburg auf der Grundlage der Europburg auf der Grundlage der Europääischen ischen 
Menschenrechtskonvention. Er soll die Einhaltung der VerpflichtuMenschenrechtskonvention. Er soll die Einhaltung der Verpflichtungen, die ngen, die 
sich fsich füür die einzelnen Vertragsstaaten ergeben, sicherstellen. r die einzelnen Vertragsstaaten ergeben, sicherstellen. 
18. Oktober 196118. Oktober 1961
Unterzeichnung der Unterzeichnung der EuropEuropääischen Sozialchartaischen Sozialcharta des Europarates in Turin, des Europarates in Turin, 
als Pendant zur Europals Pendant zur Europääischen Menschenrechtskonvention im Bereich der ischen Menschenrechtskonvention im Bereich der 
wirtschaftlichen und sozialen Rechte. wirtschaftlichen und sozialen Rechte. 



MeilensteineMeilensteine

26. November 198726. November 1987
Unterzeichnung der vom Europarat ausgearbeiteten Unterzeichnung der vom Europarat ausgearbeiteten EuropEuropääischen Konvention zum ischen Konvention zum 
Schutz vor Folter und unmenschlicher oder erniedrigender BehandlSchutz vor Folter und unmenschlicher oder erniedrigender Behandlung oder ung oder 
StrafeStrafe. . 
8. Juni 19898. Juni 1989
Einrichtung des Einrichtung des SondergaststatusSondergaststatus durch die Parlamentarische Versammlung des durch die Parlamentarische Versammlung des 
Europarates zwecks engerer Verbindung mit den Parlamenten der neEuroparates zwecks engerer Verbindung mit den Parlamenten der neuen uen 
Mitgliedstaaten, die sich im Mitgliedstaaten, die sich im ÜÜbergang zur Demokratie befinden. bergang zur Demokratie befinden. 
10. Mai 199010. Mai 1990
Einrichtung der Einrichtung der EuropEuropääischen Kommission fischen Kommission füür Demokratie durch Rechtr Demokratie durch Recht
((„„VenedigVenedig--KommissionKommission““) durch den Europarat. Sie besch) durch den Europarat. Sie beschääftigt sich mit ftigt sich mit 
juristischen Garantien fjuristischen Garantien füür die Demokratie. r die Demokratie. 
6. November 19906. November 1990
Der erste Der erste Staat des ehemaligen Ostblocks Staat des ehemaligen Ostblocks tritt dem Europarat bei: tritt dem Europarat bei: UngarnUngarn



MeilensteineMeilensteine

8. und 9. Oktober 19938. und 9. Oktober 1993
ErstesErstes Gipfeltreffen der StaatsGipfeltreffen der Staats-- und Regierungschefs des Europarates und Regierungschefs des Europarates 
in Wienin Wien: Verabschiedung einer Erkl: Verabschiedung einer Erkläärung, die die gesamteuroprung, die die gesamteuropääische ische 
Ausdehnung der Organisation bestAusdehnung der Organisation bestäätigt und ihr neue Verantwortung tigt und ihr neue Verantwortung 
anvertraut, insbesondere im Bereich des Schutzes nationaler Mindanvertraut, insbesondere im Bereich des Schutzes nationaler Minderheiten erheiten 
und der Bekund der Bekäämpfung von Rassismus, Fremdenfeindlichkeit und Intoleranz. mpfung von Rassismus, Fremdenfeindlichkeit und Intoleranz. 
1. Februar 19951. Februar 1995
Unterzeichnung der Unterzeichnung der Rahmenkonvention des Europarats fRahmenkonvention des Europarats füür den Schutz r den Schutz 
nationaler Minderheiten.nationaler Minderheiten.
10. und 11. Oktober 199710. und 11. Oktober 1997
Zweites Gipfeltreffen der StaatsZweites Gipfeltreffen der Staats-- und Regierungschefs des Europaratesund Regierungschefs des Europarates
in Strain Straßßburg (Frankreich). burg (Frankreich). 
1. November 19981. November 1998
Einrichtung des einheitlichen stEinrichtung des einheitlichen stäändigen ndigen EuropEuropääischen Gerichtshofs fischen Gerichtshofs füür r 
MenschenrechteMenschenrechte in Strain Straßßburg nach Protokoll Nr. 11 zur Europburg nach Protokoll Nr. 11 zur Europääischen ischen 
Menschenrechtskonvention, das das bestehende System ersetzt. Menschenrechtskonvention, das das bestehende System ersetzt. 



MeilensteineMeilensteine

5. Mai 19995. Mai 1999
50. Geburtstag50. Geburtstag des Europarates. des Europarates. 

4. November 20004. November 2000
50. Geburtstag50. Geburtstag der Konvention zum Schutze der der Konvention zum Schutze der 
Menschenrechte und Grundfreiheiten. Menschenrechte und Grundfreiheiten. 

15. Juli 200215. Juli 2002
Verabschiedung der Verabschiedung der „„Leitlinien Leitlinien üüber die Menschenrechte ber die Menschenrechte 
und den Bekund den Bekäämpfung des Terrorismusmpfung des Terrorismus““. . 



Struktur des Europarates Struktur des Europarates 



SekretariatSekretariat

Mandate:Mandate:

·· Kabinett des GeneralsekretKabinett des Generalsekretäärs und der Stellvertretenden Generalsekretrs und der Stellvertretenden Generalsekretäärinrin
·· Sekretariat des Ministerkomitees (Sekretariat des Ministerkomitees (SecCMSecCM))
·· Sekretariat der Parlamentarischen VersammlungSekretariat der Parlamentarischen Versammlung
·· Direktion fDirektion füür Kommunikation und Politische Forschung (DCR)r Kommunikation und Politische Forschung (DCR)
·· Direktion fDirektion füür strategische Planung (DSP)r strategische Planung (DSP)
·· Direktion des ProtokollsDirektion des Protokolls
·· Direktion fDirektion füür interne Revisionr interne Revision
·· Generaldirektion fGeneraldirektion füür politische Angelegenheiten (DGAP)r politische Angelegenheiten (DGAP)
·· Generaldirektion fGeneraldirektion füür rechtliche Angelegenheiten (DG I)r rechtliche Angelegenheiten (DG I)
·· Generaldirektion fGeneraldirektion füür Menschenrechte (DG II)r Menschenrechte (DG II)
·· Generaldirektion fGeneraldirektion füür sozialen Zusammenhalt (DG III)r sozialen Zusammenhalt (DG III)
·· Generaldirektion fGeneraldirektion füür Bildung, Kultur, Kulturr Bildung, Kultur, Kultur-- und Naturerbe, Jugend und Sport (DG und Naturerbe, Jugend und Sport (DG 
IV)IV)
·· Generaldirektion fGeneraldirektion füür Verwaltung und Logistik (DGAL)r Verwaltung und Logistik (DGAL)
·· Sekretariat des Kongresses der Gemeinden und Regionen des EuropaSekretariat des Kongresses der Gemeinden und Regionen des Europaratesrates
·· BBüüro des Menschenrechtskommissarsro des Menschenrechtskommissars
·· Kanzlei des EuropKanzlei des Europääischen Gerichtshofs fischen Gerichtshofs füür Menschenrechter Menschenrechte

http://www.coe.int/t/d/mandate/mandat.asp#P30_941
http://www.coe.int/t/d/mandate/mandat.asp#P95_5904
http://www.coe.int/t/d/mandate/mandat.asp#P142_8758
http://www.coe.int/t/d/mandate/mandat.asp#P226_16316
http://www.coe.int/t/d/mandate/mandat.asp#P294_22687
http://www.coe.int/t/d/mandate/mandat.asp#P351_27951
http://www.coe.int/t/d/mandate/mandat.asp#P392_31031
http://www.coe.int/t/d/mandate/mandat.asp#P455_35378
http://www.coe.int/t/d/mandate/mandat.asp#P510_39765
http://www.coe.int/t/d/mandate/mandat.asp#P567_46434
http://www.coe.int/t/d/mandate/mandat.asp#P621_52548
http://www.coe.int/t/d/mandate/mandat.asp#P674_57636
http://www.coe.int/t/d/mandate/mandat.asp#P674_57636
http://www.coe.int/t/d/mandate/mandat.asp#P719_62885
http://www.coe.int/t/d/mandate/mandat.asp#P797_68957
http://www.coe.int/t/d/mandate/mandat.asp#P846_71732
http://www.coe.int/t/d/mandate/mandat.asp#P896_74506
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Ziel der Arbeit des EuroparatesZiel der Arbeit des Europarates

Der Europarat wurde gegrDer Europarat wurde gegrüündet, um:ndet, um:

•• die Menschenrechte und die parlamentarische Demokratie zu schdie Menschenrechte und die parlamentarische Demokratie zu schüützen und tzen und 
die Rechtsstaatlichkeit sicherzustellen,die Rechtsstaatlichkeit sicherzustellen,

•• europaweit Abkommen zur Harmonisierung der sozialen und rechtlieuropaweit Abkommen zur Harmonisierung der sozialen und rechtlichen chen 
Praktiken der Mitgliedsstaaten zu schliePraktiken der Mitgliedsstaaten zu schließßen,en,

•• das Bewusstsein fdas Bewusstsein füür die europr die europääische Identitische Identitäät zu wecken, die sich auf die t zu wecken, die sich auf die 
gemeinsamen und gemeinsamen und üüber die Kulturunterschiede hinausgehenden Werte ber die Kulturunterschiede hinausgehenden Werte 
grgrüündet. ndet. 



Wesentliche AufgabenWesentliche Aufgaben

politischer Anker und Hpolitischer Anker und Hüüter der Menschenrechte fter der Menschenrechte füür die r die 
postkommunistischen Demokratien Europas postkommunistischen Demokratien Europas 

Die Generaldirektion Menschenrechte trDie Generaldirektion Menschenrechte träägt die Verantwortung fgt die Verantwortung füür die Entwicklung und Umsetzung der r die Entwicklung und Umsetzung der 
Politik und Standards des Europarates im Bereich der MenschenrecPolitik und Standards des Europarates im Bereich der Menschenrechte. Sie hte. Sie üüberwacht darberwacht darüüber hinaus ber hinaus 
Menschenrechtsabkommen und verwandte Mechanismen.Menschenrechtsabkommen und verwandte Mechanismen.
Im juristischen Bereich trIm juristischen Bereich träägt der Europarat auf der Grundlage von Standards, die innerhalb gt der Europarat auf der Grundlage von Standards, die innerhalb der der 
Organisation definiert werden, zur Harmonisierung der europOrganisation definiert werden, zur Harmonisierung der europääischen Rechtsordnungen bei. ischen Rechtsordnungen bei. 
Sein allgemeines Ziel besteht darin, die EinfSein allgemeines Ziel besteht darin, die Einfüührung und Entwicklung von demokratischen Einrichtungen hrung und Entwicklung von demokratischen Einrichtungen 
und Verfahren auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene sowieund Verfahren auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene sowie die Einhaltung der Grundsdie Einhaltung der Grundsäätze des tze des 
Rechtsstaates zu fRechtsstaates zu föördern. rdern. 

den Lden Läändern Mittelndern Mittel-- und Osteuropas zu helfen, gemeinsam mit den und Osteuropas zu helfen, gemeinsam mit den 
Wirtschaftsreformen auch die politischen, rechtlichen und konstiWirtschaftsreformen auch die politischen, rechtlichen und konstitutionellen Reformen tutionellen Reformen 
durchzufdurchzufüühren und zu konsolidierenhren und zu konsolidieren

Sachkenntnisse in Bereichen wie Menschenrechte, kommunale DemokrSachkenntnisse in Bereichen wie Menschenrechte, kommunale Demokratie, atie, 
Erziehung, Kultur und Umwelt zur VerfErziehung, Kultur und Umwelt zur Verfüügung zu stellen. gung zu stellen. 



VerwirklichungenVerwirklichungen

199 Konventionen199 Konventionen oder europoder europääische Vertrische Verträäge mit Gesetzeskraft, ge mit Gesetzeskraft, 
von denen viele auch den Nichtvon denen viele auch den Nicht--Mitgliedsstaaten offen stehen, Mitgliedsstaaten offen stehen, 
zu Fragen, die von Menschenrechten bis hin zur Bekzu Fragen, die von Menschenrechten bis hin zur Bekäämpfung mpfung 
des organisierten Verbrechens, von der Verhdes organisierten Verbrechens, von der Verhüütung von Folter bis tung von Folter bis 
hin zum Datenschutz oder zur kulturellen Zusammenarbeit hin zum Datenschutz oder zur kulturellen Zusammenarbeit 
reichen.reichen.

Empfehlungen fEmpfehlungen füür die Regierungenr die Regierungen, in denen die , in denen die 
grundlegenden Prinzipien bezgrundlegenden Prinzipien bezüüglich Recht, Gesundheit, Medien, glich Recht, Gesundheit, Medien, 
Erziehung, Kultur und Sport definiert sind. Erziehung, Kultur und Sport definiert sind. 

Intergouvernementales TIntergouvernementales Täätigkeitsprogrammtigkeitsprogramm



TeilabkommenTeilabkommen

NordNord--SSüüd Zentrumd Zentrum
EuropEuropääisches Fremdsprachenzentrum in Grazisches Fremdsprachenzentrum in Graz
EuropEuropääische Kommission fische Kommission füür Demokratie durch r Demokratie durch 
Recht: Venedig KommissionRecht: Venedig Kommission
Pompidou Pompidou –– GruppeGruppe
Staatengruppe gegen Korruption:  GRECOStaatengruppe gegen Korruption:  GRECO
Fonds Fonds EurimagesEurimages



DirektionsDirektionsüübergreifende Projekte und bergreifende Projekte und 
ZusammenarbeitZusammenarbeit

Der GeneralsekretDer Generalsekretäär des Europarates hat im Januar r des Europarates hat im Januar 
2002 f2002 füür die Dauer von drei Jahren zwei Projekte r die Dauer von drei Jahren zwei Projekte 
gestartet, die Prioritgestartet, die Prioritäät haben: t haben: „„Die demokratischen Die demokratischen 
Institutionen in AktionInstitutionen in Aktion““ und und „„Antworten auf die Antworten auf die 
alltalltäägliche Gewalt in einer demokratischen gliche Gewalt in einer demokratischen 
GesellschaftGesellschaft““
Demokratie PartnerschaftenDemokratie Partnerschaften
Gewalt PartnerschaftenGewalt Partnerschaften
Gemeinsame Programme Europarat und EuropGemeinsame Programme Europarat und Europääische ische 
KommissionKommission



IntegrationsbegriffIntegrationsbegriff

Kontroverse zwischen FKontroverse zwischen Fööderalisten und Unionistenderalisten und Unionisten
Frage des SouverFrage des Souveräänitnitäätsverzichtstsverzichts
SupranationalSupranational (Monnet) vs. (Monnet) vs. Intergouvernemental Intergouvernemental 
(Metternich)(Metternich)
Politischer und wirtschaftlicher Zusammenschluss europPolitischer und wirtschaftlicher Zusammenschluss europääischer ischer 
Staaten unter begrenzter nationaler SouverStaaten unter begrenzter nationaler Souveräänitnitäätsbeschrtsbeschräänkungnkung
Erste Erste supranationale Organisationsupranationale Organisation nach funktionalistischem nach funktionalistischem 
Integrationstyp: EGKSIntegrationstyp: EGKS
Funktionalismus: Funktionalismus: durch Integration einzelner Sektoren ergibt durch Integration einzelner Sektoren ergibt 
sich sachlogischer Druck zur sich sachlogischer Druck zur ÜÜbertragung immer weiterer bertragung immer weiterer 
Funktionen bis sich umfassende Union erreichen lFunktionen bis sich umfassende Union erreichen läässt.sst.
form form followsfollows functionfunction



Beispiel PrBeispiel Prüüfungsfragefungsfrage
Europarat Europarat –– EuropEuropääischer Rat ischer Rat –– Rat der EU?Rat der EU?

Europarat: Europarat: vvöölkerrechtliches Organ mit Sitz in Stralkerrechtliches Organ mit Sitz in Straßßburg > keine EUburg > keine EU--
InstitutionInstitution
Zusammenschluss zu einer engen Verbindung der Mitgliedstaaten zuZusammenschluss zu einer engen Verbindung der Mitgliedstaaten zum m 
Schutze der Menschenrechte und der FSchutze der Menschenrechte und der Föörderung der Ideale und Grundsrderung der Ideale und Grundsäätze, tze, 
die ihr gemeinsames Erbe bildendie ihr gemeinsames Erbe bilden
EuropEuropääischer Rat: ischer Rat: RegelmRegelmäßäßige Zusammenkunft der Staatsige Zusammenkunft der Staats-- und und 
Regierungschefs der Mitgliedsstaaten der EU zur Festlegung der Regierungschefs der Mitgliedsstaaten der EU zur Festlegung der 
Gemeinschaftspolitik. > EUGemeinschaftspolitik. > EU--InstitutionInstitution
Konstitutioneller Architekt und allgemeiner politischer ImpulsgeKonstitutioneller Architekt und allgemeiner politischer Impulsgeberber
Rat der EU = Ministerrat: Rat der EU = Ministerrat: ReprReprääsentation der Vertretung der MGS sentation der Vertretung der MGS 
im politischen System der EU; Vertreter der MGS auf Ministerebenim politischen System der EU; Vertreter der MGS auf Ministerebene > EUe > EU--
InstitutionInstitution
Rat der AuRat der Außßenminister, Rat der Agrarminister, enminister, Rat der Agrarminister, ECOFINECOFIN--RatRat der Wirtschaft der Wirtschaft 
und Finanzenund Finanzen



Vom KSZEVom KSZE--Prozess Prozess 
zur OSZEzur OSZE



Der KSZEDer KSZE--ProzessProzess
Ein historischer Ein historischer Überblick

November 1972 November 1972 -- Juni 1973: 1. Vorbereitungsphase, Juni 1973: 1. Vorbereitungsphase, 
DipoliDipoli (Helsinki)(Helsinki)
September 1973 September 1973 -- Juli 1975: 2. Vorbereitungsphase, Juli 1975: 2. Vorbereitungsphase, 
Genf, Ausarbeitung der SchlussakteGenf, Ausarbeitung der Schlussakte
1. August 1975: Gipfelkonferenz der KSZE, 1. August 1975: Gipfelkonferenz der KSZE, 
Unterzeichnung der Unterzeichnung der „„Schlussakte der KSZESchlussakte der KSZE““
KSZEKSZE--FolgekonferenzenFolgekonferenzen

19771977--78 Belgrad 78 Belgrad 
19801980--83 Madrid 83 Madrid 
19861986--89 Wien 89 Wien 
1992 Helsinki 1992 Helsinki 



Charakteristika des KSZE ICharakteristika des KSZE I

Management der BlockManagement der Block--Konfrontation wKonfrontation wäährend hrend 
des Kalten Kriegesdes Kalten Krieges
Antagonistische KooperationAntagonistische Kooperation
Etablierung eines kontinuierlichen Dialogs zur Etablierung eines kontinuierlichen Dialogs zur 
Herstellung von Sicherheit und gemeinsamer Herstellung von Sicherheit und gemeinsamer 
NormsetzungNormsetzung
Grundlage fGrundlage füür die r die „„friedliche Revolutionfriedliche Revolution““ vor vor 
allem Schlussakte von Helsinkiallem Schlussakte von Helsinki



Die Schlussakte von HelsinkiDie Schlussakte von Helsinki

Korb I: Prinzipienkatalog, u. a. Gewaltverzicht, Korb I: Prinzipienkatalog, u. a. Gewaltverzicht, 
Unverletzlichkeit der Grenzen (aber nicht Unverletzlichkeit der Grenzen (aber nicht 
UnverUnveräänderbarkeit), Achtung von Menschenrechten nderbarkeit), Achtung von Menschenrechten 
und Grundfreiheiten und Grundfreiheiten 
Korb II: Zusammenarbeit in Wirtschaft, Korb II: Zusammenarbeit in Wirtschaft, 
Wissenschaft, Technik und Umwelt, Sicherheit, Wissenschaft, Technik und Umwelt, Sicherheit, 
Mittelmeerraum Mittelmeerraum 
Korb III: GrundsKorb III: Grundsäätze der Zusammenarbeit im tze der Zusammenarbeit im 
humanithumanitäären und anderen Bereichen, Erleichterung ren und anderen Bereichen, Erleichterung 
von menschlichen Kontakten von menschlichen Kontakten üüber die Blockgrenzen ber die Blockgrenzen 
hinweg, Informationsaustausch hinweg, Informationsaustausch 



Charakteristika der KSZE IICharakteristika der KSZE II

Konfliktmanagement bis Mitte der 90er JahreKonfliktmanagement bis Mitte der 90er Jahre
Transformationsprozesse in MittelTransformationsprozesse in Mittel-- und und 
Osteuropa Osteuropa starke Westorientierungstarke Westorientierung
Good GovernanceGood Governance
Schaffung von Instrumenten zur Schaffung von Instrumenten zur 
KonfliktprKonfliktprääventionvention



KSZE II zur OSZEKSZE II zur OSZE

1990:1990:

Charta von ParisCharta von Paris
KopenhagenKopenhagen--DokumenteDokumente

19911991: Moskauer Dokumente: Moskauer Dokumente
19921992: Helsinki Dokument: : Helsinki Dokument: „„The Challenges   of ChangeThe Challenges   of Change““
19941994: Budapester Entscheidung: : Budapester Entscheidung: „„TowardsTowards a Genuine Partnership in a New a Genuine Partnership in a New 
AraAra““
1996: 1996: Lissabon ErklLissabon Erkläärung rung üüber ein ber ein „„Gemeinsames und umfassendes Gemeinsames und umfassendes 
Sicherheitsmodell fSicherheitsmodell füür Europa im 21. Jahrhundertr Europa im 21. Jahrhundert““
1999: 1999: Gipfeltreffen von Istanbul zur Verabschiedung der EuropGipfeltreffen von Istanbul zur Verabschiedung der Europääischen ischen 
SicherheitschartaSicherheitscharta



Was ist die OSZE?Was ist die OSZE?



Organisation fOrganisation füür Sicherheit und r Sicherheit und 
Zusammenarbeit in EuropaZusammenarbeit in Europa

Organisation kooperativer SicherheitOrganisation kooperativer Sicherheit
Ziel: Wahrung der Sicherheit und territorialen Ziel: Wahrung der Sicherheit und territorialen 
Unversehrtheit der teilnehmenden StaatenUnversehrtheit der teilnehmenden Staaten
Politische Mittel: Zusammenarbeit und DialogPolitische Mittel: Zusammenarbeit und Dialog
Beschlussfassung mehrheitlich durch Konsens Beschlussfassung mehrheitlich durch Konsens 
Regionale ReichweiteRegionale Reichweite



Teilnehmerstaaten der OSZETeilnehmerstaaten der OSZE



OSZE als Teil der EuropOSZE als Teil der Europääischen ischen 
SicherheitsarchitekturSicherheitsarchitektur

Ungeteilte SicherheitUngeteilte Sicherheit
KonfliktverhKonfliktverhüütung tung 
Wiederaufbau nach KonfliktenWiederaufbau nach Konflikten
Instrumente prInstrumente prääventiver Diplomatieventiver Diplomatie
OSZEOSZE--Missionen Missionen 
OSZE als regionale AbmachungOSZE als regionale Abmachung
RRüüstungskontrollestungskontrolle
Dialog mit anderen LDialog mit anderen Läändernndern



KonfliktKonflikt--KontinuumKontinuum

BBüüro fro füür Demokratische Institutionen und r Demokratische Institutionen und 
Menschenrechte (BDIMR/ODIHR)Menschenrechte (BDIMR/ODIHR)
Hoher Kommissar fHoher Kommissar füür nationale Minderheitenr nationale Minderheiten
OSZEOSZE--Beauftragter fBeauftragter füür Medienfreiheitr Medienfreiheit
Koordinator fKoordinator füür die wirtschaftliche und r die wirtschaftliche und 
UmweltdimensionUmweltdimension
VergleichsVergleichs-- und Schiedsgerichtshof der OSZEund Schiedsgerichtshof der OSZE
Beobachter und Beobachter und factfact findingfinding--MissionenMissionen
LangzeitmissionenLangzeitmissionen



KonfliktKonflikt--KontinuumKontinuum

FrFrüühwarnung, Konfliktprhwarnung, Konfliktpräävention, vention, 
Konfliktbearbeitung, Normalisierung der Lage Konfliktbearbeitung, Normalisierung der Lage 
nach Konfliktennach Konflikten
PrPrääventivdiplomatieventivdiplomatie
Friedenserhaltende Operationen
Friedensaufbau
Friedliche StreitbeilegungFriedliche Streitbeilegung
SchiedsSchieds-- und Vergleichsverfahrenund Vergleichsverfahren



OSZEOSZE--MissionenMissionen

FrFrüühwarnung und Konfliktprhwarnung und Konfliktprääventionvention
Konfliktbearbeitung und KrisenmanagementKonfliktbearbeitung und Krisenmanagement
Normalisierung der Lage nach KonfliktenNormalisierung der Lage nach Konflikten
StStäärkung der Demokratie und Frkung der Demokratie und Föörderung der rderung der 
MenschenrechteMenschenrechte
UnterstUnterstüützung bei der Umsetzung bilateraler tzung bei der Umsetzung bilateraler 
KonflikteKonflikte
Friedenserhaltende OperationenFriedenserhaltende Operationen



Gremien der OSZEGremien der OSZE



Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre r Ihre 
Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!
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